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Ljy Appell an das VeltgeWiffen.
Seit Wochen ist in der deutschen Presse der Ruf

immer lauter und dringender äußerte sich das Ver¬

langen , daß die unermüdliche feindliche Propa¬

ganda in einer energischen Gegenwirkung von un¬

serer Seite ein Gegengewicht erhielte . Wenn mit

der Rede , dis Staatssekretär Dr . Sols vor zahlrei¬

chen Vertretern der deutschen Presse , Polmkern
und Staatsmännern gehalten hat , der Anfang die¬

ser politischen Gegenoffensive gemacht worden ist.
dann würden wir über diesen Anfang volle Ge¬

nugtuung und Freude empfinden . Die Rede des

Staatssekretärs des Reichskolonialamtes war in

ihrer Kraft und der in ihr zum Ausdruck gelan¬
genden Gesinnung eine wahrhaft deutsche Rede
und spiegelte die Empfindungen des weitaus größ¬
ten Teiles des deutschen Volkes wieder . Verleiht
dieser Umstand ihr schon einen besonderen Wert,
so gewinnt sie an Bedeutung noch durch die offen¬
sichtliche Tatsache , daß die Darlegungen des
Staatssekretärs Dr . Sols in allem die

Ansicht und die Auffassung aller maßgeben¬
den Stellen im Reiche wiederspiegeln . Dies zu
unterstreichen ist für die Wertung der Rede Dr.
Svlfs im Inlands wie im Auslands durchaus an¬
gebracht und man darf daher wohl auch die Hoff¬
nung hegen , daß diese Rede daheim und draußen
ihre Wirkung nicht verfehlt . Daheim und draußen
möge man es rmt allem Nachdruck unterstreichen,
daß unsere leitenden Stellen von unseren „Chau¬
vinisten und Jingos

" nichts wissen wollen und
hörbar von ihnen «drücken. Sie wissen und fühlen
sichdarin eins mit dem Großteil des deutschen Vol¬
kes, das weiß , daß es im Berteidigunaskampf um
ftine höchsten Güter steht und diesen Krieg keinen
Tag länger , als es die bittere Not erheischt, füh¬
ren würde.

Wie groß diese Not aber auch heute noch ist, da¬
für bietet die Rede des britischen Außenministers
V aHs our, der Dr . Sols die gebührende Antwort
gab, den sinnfälligen Beweis . Mt vollem Recht
konnte daher der Staatssekretär die Dalfour 'sche
Rede als einen Aufruf an das deutsch« Volk kenn¬
zeichnen, im fünften Kriegsjahre von neuem all
seine Kräfte des Leidens , Kämpfens und Siegsns
kmsammenzunehmen , wie in den unvergeßlichen
Augusttagen vor 4 Jahren . Aber trotz der Kampf¬
entschlossenheit, dis aus der Rede des Staatssekre¬
tärs Sols spricht, klingt doch aus jedem ihrer Sätze
der deutsche Friedenswille und die Bereitschaft zur
Versöhnung und Verständigung. So
denkt und fühlt auch das deutsche Volk und darum
begrüßen wir diese Art von Gegenoffensive gegen
die feindliche Stimmungsmache , die mit Phrasen
die Kriegsleidenschasten immer von neuem aufzu¬
peitschen und jeden Gedanken an Frieden und Ver-
ständlgung zu ersticken sucht . Die Rede Dr.
Solfs ist nicht nur ein Aufruf zur Kampfentschlos¬
senhell an das deutsche Volk , sondern mindestens
eben so sehr ein Appell an das Gewissen der Welt,
nunmehr Loch endlich mit Ernst der Frage ins
Auge zu sehen, wie die Völker nach den furcht¬
baren Verheerungen der langen Kriegsjahre wie-
oer Len Weg ins Freie finden können . Der Staats¬
sekretär ist überzeugt , daß dieser Weg nur dann
gesunden werden kann , „wenn di« kriegführenden
Nationen zu dem Bewußtsein ihrer gemeinsamen
Aufgaben zurückenvachen . " Mit llsberlegung weist
der Staatssekretär Liese Pflicht und Aufgabe den
Nammen zu, denn von den Staatsmännern , dis
heute in Len Ländern unserer Feinde die Regie-

führen , dürfen wir uns leider kein Besinnen
Mio keine Umkehr von dem blutigen Weg , auf dem
sw ihre Völker getrieben haben , mehr versprechen,
vtit überzeugender Klarheit hat Dr . Sols darge-
M , daß von unserer Seite der Wiederkehr des

werdet
^ me Hindernisse in den Weg gelegt

Wiederherstellung Belgiens
u^ - siuch der Erklärung Dr . Solfs , die sich völlig
Ln EEang mit den letzten Darlegungen des

slliWmnziers im Hauptausschuß des Reichstages
^

smoet , nichts anderes im Wege , als der Kriegs-
Feinde . Mit anderen Worten heißt

nichts anderes als Las Belgien als völlig
Staat in dem Augenblick wieder

sou , in dem unsere Feinde ihre Bereitwil-

d „„ .dllzum Frieden erklären . Mehr kann von

de-»
^ Ne doch schlechterdings nicht zugestan-

ter Mid mehr kann kein ernsthaft
Lip onT. - - ? 5 ch von Deutschland fordern . Mögen

liuck ÄÄ ^ öen Solfs über die Dinge im Osten

aus ^ er Unklarheit entbehren , so geht doch
Osten hervor , daß Deutschland auch im

Vera»7n^ Annexionspolitik betreibt und keine
«« valtigung anstrebt . Sehr beachtlich sind aber

insbesondere die Ausführungen , die der Staats¬

sekretär des Reichskolonialamtes über unsere kolo¬
nialen Kriegsziels macht . Er spricht nicht mehr
von einem Status quo ante unseres Kolonialbe¬

sitzes, sondern verlangt einen Ausgleich unter den

Kvlonmlstaaten und wünscht eine Regelung der
kolonialen Fragen nach Maßgabe der wirtschaft¬
lichen Kräfte der europäischen Nationen und der

sich aus ihren bisherigen kolonisatorischen Leistun¬
gen ergebenden Würdigkeit . Damit ist das kolo¬
niale Problem auf eine neue Grundlage gestellt
worden , über die sich wohl noch eine intensive
Aussprache entspinnen wird . Wird aber die Er¬

örterung der Rede des Staatssekretärs Dr . Soli
im neutalen und feindlichen Auslands in demsel¬
ben Geiste der Versöhnung und Verständigung
geführt , in dem sie gehalten worden ist, dann
wäre die Hoffnung begründet , daß diese Kriegs¬
rede dem Frieden einen guten Dienst geleistet hat.

DKS AnsLrmd MT. Meds Sslfs.
Tbl Zürich , 22 . Aug . Die Rede Solfs macht

in der Schweiz den denkbar besten Ein¬
druck. Es wird namentlich ihr leidenschaftsloser,
sachlicher Ton hervorgehoben , der aus und zu dem

europäischen Gewissen spreche und sich vorteilhaft
von den Reden der englischen Staatsmänner un¬

terscheide . Die Züricher Post findet , die Rede

hätte vor dem Reichstage gehalten werden sollen.
Sie zeige mit besonderer Eindringlichkeit den Wil¬
len des deutschen Volkes , sich seine Kolonien nicht
rauben zu lassen . Deutschland verfechte hier in der
Tat einen Rechtstitel , der durch keinerlei billige
Sophismen abgeschwächt werden könne . Die deut¬

sche Pflicht zur Wiederherstellung Belgiens sei
heute eine Forderung sozusagen der ganzen Well.
Klar sei aber , daß dieses Ziel nicht erreicht werden
könne , wenn im übrigen Deutschland erdrosselt
werden sollte . Der Vernichtungswille des Ver¬
bandes sei das schärfste Hindernis , um Belgien zu
geben , was ihm die Kulturwell sichern wolle . Das
Blatt unterstreicht den Aufruf Solfs an das deut¬

sche Volk , alle Kräfte zuscrmmenzunehmen , um

standzuhaltem Das sei in der Tat jetzt die Aufgabe
des deutschen Volkes , die sich aus der jetzigen Sach¬
lage ergebe . Deutschland müsse aus diesem ge¬
waltigen Kampfe als ein neues Volk hsrvorgshsn,
es müsse ein freies Deutschland werden . Las seinem
Volke gebe , was ihm gehöre . — Die Zürch . Nachr.
meinen , Dr . Sols würde den Frieden erobert

haben , wenn er die Rede vor einem Jahre gehal¬
ten hätte.

MW Haag . 22 . Aug . Die gesamte maßgebende
holländische Abendvresfe würdigt ein¬

gehend die Rede des Staatssekretärs Dr . Sols , wo¬
bei anerkannt wird , daß zum ersten Male ein deut¬

scher Staatsmann über die Friedensgiele , beson¬
ders über Belgien und Brest -Litowsk sprach. —

Hst Vaderland schreibt : Die Antwort des
Koloniälsekretärs auf dis letzte Rede Balfours ist
nicht Sand . Balfour behauptete u. a ., daß Eng¬
land aus moralischen Gründen berechtigt sei.
Dsutsch -Ostasrika zu behalten . Das war wohl
eines der unvorsichtigsten Dinge , die gegenwärtig
ein englischer Minister sagen konnte . Für Deutsch¬
land , insbesondere für den deutschen Handel , sind
seine Kolonien ein Lebensinteresse . Deutschlano
zuerst mit dem Wirtschaftskrieg bedrohen und au¬
ßerdem erklären , daß es seine Kolonien für alle
Zell los sei , bedeutet so viel , wie Deutschland alle
Aussichten auf die Zukunft zu nehmen . Ein der¬
artiger Ausspruch muß jedes Volk zur Erbitterung
bringen . Der Geist der Versöhnung wird wahrlich
nicht dadurch geschaffen . Das war Balfours gro¬
ßer Fehler . Wenn Deutsch -Afrika von England
einfach als Faustpfand betrachtet wird , wie man
auch Len Wirtschaftskrieg als Prinzip erklärt , das
unabhängig von einem Friedensschluß durchgeführt
wird , muß das deutsche Volk hierdurch zum Aeu-
ßsrsten gebracht und jeder Dsrsöhnungsverfuch er¬
stickt werden . Dr . Sols hat rechtschaffen gegen
England losgelegt . Cr verteidigte den Breiter
Frieden und stellte Englands Opportunitätspomik
gegenüber Rußland an den Pranger . Wer Un¬
mut , der in Deutschland gegen England besteht,
kommt in Solfs Rede zum Ausdruck . — Die Haa¬
ger Zeitung Nieuwe Courant schreibt: Der deut¬
sche Kolomalsekretär hatte bei seinen Auseinander¬
setzungen mit Balfour wenig Mühe , seinem Wider¬
facher der doppeldeutigen Politik zu zeihen . Die
geplanten englischen Rejchsoorzugstarrfe und seine
Predigt vom Wirtschaftskrieg auch nach dem
Kriege sind für jeden ein deutliches Anzeichen , daß
die Regierung Lloyd -Georges immer offener von
den Traditionen des liberalen Kurses abweicht.
Wenn darüber hinaus Balfour versicherte , Eng¬
land denke nicht daran , Deutschland seine Kolo¬
nien zurückzugeben , da dieses durch seine Umoür»
digkeit das Recht darauf verscherzt habe. !o willen

wir genau , aus welcher Richtung der Wind weht.
Den Engländern ist es immer ein Bedürfnis , jede
ihrer Handlungen moralisch zu begründen ; ein

Außenstehender wird aber mißtrauisch , und er
denkt sich das Seine dabei , wenn er solche Staats¬
männer über den Völkerbund schwatzen hört . Die

englischen Konservativen wollen mit ihrer Liga der
Nationen doch nichts anderes , als sich Geleit schas¬
sen , um Deutschland auf unblutige Weise zu be¬

trugen . Aus Solfs Anfcmgswortsn geht seine Wil-

lensrichtung hervor , nämlich zu zeigen , daß ein

Friede allein möglich wird , wenn alle Gutwilligen
in den kriegführenden Ländern zur Ueberzeugung
kommen , daß das größte Hindernis der Verständi¬
gung im gegenseitigen Mißtrauen liegt . Der

Staatssekretär der Kolonien , also eine offizielle
deutsche Persönlichkeit , Widersetzt sich der Nieder-

boxpolitik . — Maasboode schreibt : Die Worte

Solfs über Belgien und den Vrester Vertrag wer¬
den wahrscheinlich nicht ohne Einfluß bleiben auf
die Zentren des europäischen Gewissens , wie Sols
jene Gruppen nennt , die in verschiedenen Ländern
einen Verständigungssrieden anstreben.

TV Haag , 22 . Aug . „M anchester Guar¬
dian" sagt in seinem Leitartikel : Die Rede Solfs
bedeutet offenbar den Beginn des Propagandafeld-
zuges , den die deutsche Presse seit längerer Zeit
forderte . Die Rede ist besser als manche
andere von deutscher Seite , aber aufrichtig ist sie
deshalb noch lange nicht . So behauptet Sols , daß
Balfour gesagt habe , England wolle die deut¬

schen Kolonien einverleibem Balfour aber

hat nur gesagt , daß die deutschen Kolonien nicht
an das Deutschland zurückgegeben werden sollen,
wie es heute ist, sondern an ein Deutschland der

Zukunft , welches wiedr teilnehmen wird an der
Kulturarbeit der nationalen Zivilisation . Sols
erklärt , daß ein solches Deutschland schon heute be¬

stehe . Das ist aber ein Mangel an Aufrichtigkeit.
Dann verteidigt Sols die Friedensverträge von
Brest und Bukarest . Was er darüber sagte , muß
selbst für deutsche Ohren ein wenig komisch klin¬

gen , denn auch bezüglich dieser Friedensschlüsse
geht den Deutschen allmählich das Verständnis auf,
Saß diese Vertrage ein Verbrechen und eine Dumm¬

heit wären . Wir wollen nicht an den guten Ab¬
sichten Solfs zweifeln , aber dis neue Zeit , dis jetzt
anbrechen soll , muß aus der Wahrheit ausgebaut
werden . Kein anderer Weg wird zu ihr führen.

Gewaltiges Ringen an -er
AnrreundSomme.

GrchMgelegte englische Angriffe
gescheitert.

MW Berlin . 22 . Aug ., abends . Amtlich.

Auf dem gestrigen Schlachtfelds nordwestlich Va-

paume und an der Front zwischen Albert und
Somme brachten wir großAngelegts Angriffe der

Engländer durch Gegenangriff zum Scheitern.
Angriffe der Franzosen zwischen Oise und Aisne

vor unfern neuen Stellungen.

Der bmstg gescheiterte ftmWchs OfferHsplan.
MW Berlin , 22 . Aug . Nachdem die Entente-

Armeen sich bei ihren großen frontalen Angriffen
beiderseits der Avre nach vieltägigen blutigen

Kämpfen fast völlig feftgerannt hatten , suchte Fach

durch sorgsam vorbereiteten Flanksnstoß zwischen
Oise und Aisne eine Entscheidung zu erzwingen.
Durch einen großangelegten englischen Angriff süd¬

lich Arras sollte dieser Plan seine Krönung finden.
Sowohl hier wie dort erhofften die Franzosen und

Engländer den so oft und so lange erstrebten
Durchbruch der deutschen Front . Das Ziel der

Engländer für den ersten Kampftag lag , wie ssst-
steht , weit östlich der Linie Combles — Vapaume.
Trotz des gewaltigen Einsatzes starker frischer
Divisionen und zahlreicher Tcmksbataillone erlebte
die Entente eine schwere Enttäuschung . Die früh¬
zeitige Bereitstellung der starken englischen Kaval¬
lerie zeigte die sichere Hoffnung der Briten cms
einen Sieg ; dieser blieb wiederum aus ; statt dessen
erlitten sie eine Niederlage . Der großcmgelegts
feindliche Plan ist sowohl an der englischen wie an
8er französischen Front unter schweren Verlusten
der Gegner bisher geschäkert.

MUsse Tankspser.
MW Berlin , 22 . Aug . Bei dem groß angeleg¬

ten englischen Angriff südlich Arras sollten zahl¬
reiche Tanksbataillone den Eriola sichern. Nach

Gefangenenaussagen waren allein bei Achiet -le»

Petit über 100 Danks auf schmalem Raum einge¬

setzt. Die von der Masse der anrollenden Tanks

erwartete Wirkung blieb aus , während die meisten
im wohlgezielten Feuer zur schnälen Umkehr ge¬

zwungen wurden.
Der feindliche Masseneinsatz.

MW Berlin , 22 . Aug . Welch gewaltige An¬

strengungen die Entente auswendet , um eine Ent¬

scheidung herbsizuführsn , erhellt aus dem riesigen

Einsatz ihrer Truppen im verhältnismäßig schma¬
len Raum . So kämpfen beispielsweise vor der

Front der Armee von Hutier seit dem 8. August

mindestens 24 französische und fünf englische Divi¬

sionen , und davon stehen augenblicklich noch etwa

18 in der Front . Die übrigen sind nach ihrem
Einsatz infolge von Verlusten und Ermattung her¬

ausgezogen worden . Rechnet man hierzu den

großen Aufwand an Maschinengewehren , Panzer¬
autos , Tankgeschwadern usw . und ferner den Um¬

stand , daß unter den oben aufgeführten Divisionen

sich mehrere der besten Elitedirnsionen befinden»
wie g . B . die 47 . und 46 . französische Jäger -Divi¬

sion , ferner drei afrikanische , unter ihnen die be¬

kannte 153 . , und daß endlich die beteiligten eng¬

lischen Divisionen aus den berühmten kanadischen
Korps bestehen , so kann man sich vergegenwärti¬
gen , was dis Armes Hutier in den unausgesetzten
Kämpfen der letzten beiden Wochen , in denen

Dutzende von feindlichen Angriffen blutig ab¬

geschlagen wurden , geleistet hat . Erst jetzt
werden durch dis Eefangsnenaussagen nach und

nach die feindlichen Verluste bekannt . Alls Gefan -,

genen stimmen in ihren Aussagen darin überein »,
daß die Verluste durch die Treffsicherheit der deut¬

schen Artillerie und durch das Maschmengervrchr-
feuer so erheblich seien , und daß es den Deutschen

gelungen sei , durch diese Waffen im Verein mit

den schneidig durchgeführten Angriffen der Infan¬
terie die Massenangriffe der Verbündeten jedesmal
zum Scheitern zu bringen.

Der gescheiterte Ansturm zwischen Oise und
Aisne.

MW . Berlin , 22 . Aug . Zwischen Oise und
Aisne blieb das feindliche , weit ins Hinkergelande
reichende Artlllsriefeuer in der Nacht vom 20.

Zum 21 . August dauernd äußerst lebhaft und er¬

reichte gegen Morgen große Stärke . Der nach

vierstündigem Trommelfeuer östlich der Oise vor¬

brechende feindliche Ansturm verpuffte in dem

von uns geräumten Gelände . 7 .30 Ahr vormn aq >̂

ging der Gegner mit starken Kräften und zahl¬
reichen Panzerwagen bei und östlich Blerancourt

zum Angriff vor . Dem geringen Geländegewinn
nördlich der Straße Blerancourt —Trosly steht das

völlige Scheitern seines Angriffs
südlich der Straße gegenüber , wo er von 9 Ahr
vormittags ab angegriffen hakte. An der Morshin-
schluchk wurde besonders heftig gekämpft . Der

vorübergehend eingedrungene Feind wurde durch

wuchtigen Gegenstoß zurückgeworfen . Am Abend

griff der Feind beiderseits der Schlucht wiederum
mit starken Kräften von Tanks an und wieder¬

holte seine Anläufe bei Bieusey mit großer Wucht
noch zweimal . Trotz der erbitterten Kämpfe , die
bis zum Abend andanerten , blieb dem Feinde
jeder Erfolg versagt. Seine ln unserm
Feuer sowie im Gegenstoß erlittenen Einbußen
entsprechen der Zähigkeit , mit welcher der Gegner
hier vergeblich entscheidende Erfolge suchte . Mit
bekannter großer Wirkung griffen auch unsere
Schlachtflieger mit Bomben und Ma-

schmengewehrfeuer in den Kampf ein.

Der Angriff im Aemmelgebier.
MW . Berlin , 22 . Aug . Der im Heeresbericht

gemeldete feindliche Angriff im Kemmelgebiet er¬

folgte in mehr als drei Kilometer Breite beider¬

seits der Straße Drcmostre —Lok er. Nördlich der

Straße wurde der Gegner bereits vor unseren
Linien durch das zusammengefaßte Feuer unserer
Bakterien abgswiefen . An und südlich der Straße
schlug ihn unsere Infanterie im Gegenstoß zurück.

Die großen Lankverluste unserer Gegner.
Tbl Haag , 22 . Aug . Der militärische Mitarbeiter

der „Times " sagt in einem Artikel über die Lage
cm der Westfront , daß die Verbündeten hohe Ver¬

luste an Tanks zu verzeichnen hätten . Es habe
sich der große Wert der Jnsanteriekampfflieger ge¬
zeigt . Die Flugzeuge würden zur Unterstützung
von Jnsanterieangrisfen herangezogen und so
einen entscheidenden Einfluß auf den Gang dec
Schlacht ausüben . Die Infanterieflugzeuge habe«.'

sich als bestes Mittel erwiesen , bei Offensiven Men»

schenleben zu sparen und Ergebnisse zu erzielen,
die sonst nur durch den Einsatz großer Kraft mög¬
lich waren.



, SeruhkL
französischer Ber -chk vom LS. August, abends.

iVID . Südlich der Aore nahmen Wir nach
hartnäckigem Kampfe Boeuvraignes . Wir mach¬ten gestern im Laufe unseres Vormarsches zwi¬
schen MaH und Orse 506 Gefangene . Oesstich der
Oise griffen unsere Truppe » morgens die deut¬
sche» Lüsten auf einer Front von ungefähr 23
Kilometern in der G-genö von Bcrilly bis zurAisne an . Trotz des feindlichen Widerstandeserreichten wir aus unserem linsten Flügel die sud-
kicyen Ränder des Ourscampwaldes und dis Zu¬
gänge von Carlepont und Laisnes . 3n der Mitte
besetzten wir Lombray und Bleranconrdslls und
faßten auf der Ebene nördlich «Dassens Fuß . Auf
unserem rechten Flügel sind die Dörfer dem-
psnin , Cuisy - en - Almont und Osly - Courtil

"
in

unseren Hände» . Wir machten bei dem Angriff
Front einen Fortschritt von durch-

ch Kilometern und machten mehr als8000 Gefangene . Dis Zahl der bei diesen letzten
Ereignissen seit dem 18 . August zwischen Oise und
-Aisne gemachten Gefangenen übersteigt 10 000.
Französischer Bericht som 21 . August, abends.

.^ KchZwischen der Matz und Oise hak derFemö trotz des Widerstandes unter dem ener-
gtzchen DLuck unserer Truppen nachgegeben. La^-
stgny ist ge sollen . Werker südlich haben wir in
Plemont Fuß gefaßt , den Wald von Örval ae-nommen und unsere Linien bis Ebirv— rr -aps
östlich der Oise vorgekragen. Ansere Trippen habenden Erfolg im Verlaufe des Tages auf dem linsten
Flügel cmsgemihk . Der Wald und Carleoonk sindin unseren Gewalt . Wir stoßen östlich von Nmwnzw-. ,chen BsmoigKy und Pontoise an die Oise.Werter nördlich haben wir den Wen Aoysn-Coucy le Chateau überschritten. Mi ? nahmenGamelm, Fresnes , Blsrancourk und schoben unsereLinien bis an Saint Aubin heran . Sett gesternhaben wch ungefähr 20 Dörfer befreit und cm ns-
wissen Punkten einen Fortschritt von 8 Kilo-Metern erzielt.
EnMche < Heeresber -cht vom 21 . August, morgens.

ZVIOt. . Wir griffen um 4.35 Ahr ftüb ansbreiter Frorrt nördlich der Ancre an . Nach den
erngelaufenLNBerichten macken unsere Truppen
^ ÜMgende Fortschriltc . Wir schlugen starkefemohcheMnMffe gegen unsere Stellungen nörd-

der Scarpe vollständig zurück.
y^ Werten unsere Stellungen ein wenig kn

Famponx unö schoben unsere LiKien
und dem Lawefluß vor. nah-

führten einen erfolgreicken örk-
aus einer Front von 1 Meile imÜocre-Abschnifk durch . Alle Ziele wurden dabei

.
Eine Anzahl von Gefangenen wL

SnMch ^ Pericht von, 21, August , abends.
» . Lnser Angriff am Morgen des 21.einer Front von 10 Meilen von der
I ^

b.s -n d -e Nähe von Moyenvule war er-drr drangen tief m die feindlichen
^ ganze» Front ein und mackken

Gefangene Engländer und Neuses-begleiteten die Tanks und stürmten die»ordersten Limen unter dem Schutze des Nebels,wobei sie die Dörfer Beaucourk sur Ancre , Puis !
^ "siuois. Ablainzeville und Moysn - ,wlle nahmen . Englische Divisionen setzten den

b -s in die Nähe der EisenbahnlinieAlbert —-A.rras fort und nahmen Achtet le Petit
und Courcelles ls Conte

'
.Schwere Kämpfe am verschiedenen Punkten ent-

Arg der Eisenbahnlinie westlich von Achiek leEin starker feindlicher Gegenangriff
^ be M^ ckgeschlagen . Unsere Kampfpatrouil-len verwickelren den Feind in Gefechte. Eegen-
7 ^ v .EWlepval und nöMich unserer Angriffs-kwnk schoben wir unsere Linien zwischen Bois-""öSk . Marc und Mercatel vor . Auchauf der Lpsfronk schoben wir unsere Linien in - er

-LMret SNich von Paradies und
ZMsch .n Msrvike und Outersteene vor. Wirmachten füdlicy Locre 138 Gefangene.
vie ganze fraazösifche Mach ! !a der neuen

Schlachl.
- 22- Aug. Aus Paris wird gemeldet:
Kr, ^ Z A»Misf der Franzosen gehörte, wie derMatrn schreckt , zu einem der gößten Angriffe des
ganzes Krieges. Air allen ruhigen Abfchnittsn-yatte man die französischen Trupperwerbände bis
ö" 7.0 urckOO Proz . durch amerikanischeTruppen
Men taffen und die ganze Stoßkraft des ftanzö-auf di-e Front von Fontenois west-Sorssons bis südlich Ribecourt konzentriert,'""öck durch Fliegerbeobachtungen, daß dieDeutschen dort systematisch ausgebaute Verteidi-
gungsstellungen bezogen hatten . Deshalb war esnotwendig , bce Front zuerst durch eine heftige Be¬
schießung sturmreif zu machen. Aber man mutztedäo feftstellen . daß die Widerstandskraft des Fein-Kes nicht merklich geschwächt worden war.

Aconkemdrücke eines Mntraleu.
- Berlin, 32. Aug . Der finnischeMilitäratta-chee, Mchvr von Gripenoerg . äußerte sich dem
Kriegsberichterstatter der Boss . Ztg . gegenüberüber ferne Eindrückewährend seines letzten Aufent-halts ,m Großen Hauptquartier und an der Front

Großen HauptquartierMttfmdenden militärischen und politischenBespre-chtngen hatte Exz. Ludenüorff dennoch die Zeitgefunden, dem Militärattaches genauere Ausfüh-
^ ben

" augenblickliche militärischeLage zu
Der feindlicĥ Einbruch am 8 . August östlich

.sen,wie Ludendorff ausführte , eine Folge
^ den starken feindlichenTcmkeinsatz untersmtzen¬den Nebels gewesen. Im vollen Vertrauen aufTruppen , die in der Verteidigung wie im An-snff schon am zweiten Kampftage gleich hervor-

sehe er zuoersichürch dem
Fortgang der schweren Kampfe entgegen. Der«mache« besuchte dann die Front . Sein llrtsil

lautet : ' Die dttiksche Oberste HeeceSfeikungkam»
befriedigt sein und das deutsche Volk die Zukunft
ruhig erwarten.

MMtt MMWlöZ.
Des Sftsrreichtschs SagLShericht.

Erfolgereiche Megsrangrifseauf Valona.
LVD8. Wien, 22. Aug . Amtlich wird ver-

lautbark:
Italienischer Kriegsschauplatz.

Auf dem Monte Eimone wurde ein italie¬
nischer Vorstoß übgewiefen.

Albanischer KriegsschaUpirch.
Ein aus österreichisch - ungarischen und deut¬

schen Landfliegern und k. u. k. Sesfllegsrn Zu-
fmmnengesetzkesGeschwader griff die feindlichen
FLsgeraulage « bei Valona an . ES wurden zahl¬
reiche Brände beobachiet. Ansere Flugzeuge
kehrten vollzählig zurück.

Der Chef des Seneralsiabes.

ZK Wz M M MW.
Dis SchifssoerlUstL der semdLichsn

HmÄLlsflstte i -R Msilttt Fmi.
DU. Berlin, 22. Äug . (Amtlich.) 3m

Monat 3uL sind insgesamt
550 680 Br . - ReF . . To.

des für unsere Feinds nutzbaren Handelsschiffs-
rm-Ms vernichte! worden.

Der ihnen Zur Verfügung stehende Handels-
schiffsraum ist somit allein durch kriegerische
Maßnahme « der MWetmächte fei ! Hrlegs-
beginn um rnnd

18 800 000 Br . - Reg . - To.
verringert worden. Hiervon sind rund

11 609 000 Br . - Reg . - Ls.
Verluste der englisches Handels¬
flotte.

Rach inzwischen gemachten Feststellungen sind
im Monat 3 « ni außer Len seinerzeit schon
beksrmtgegehenen Verlusten der feindlichen oder
im Dienste unserer Gegner fahrenden Handels¬
schiffs noch weitere Schiffs von zusammen

etwa 28000 Br . - Reg . - To.
durch kriegerische Maßnahuern schwer beschädigtin feindliche Häfen Angebracht worden.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
Erüeuls -SchMsverluste.

1-V1B. Paris , 22. Aug . (Agence Havas .) Der
Postdampfer ^ Polynesien" (6373 To .) der
Messagerre Maritimes , mit serbischen Truppen
an Bord , geriet auf der Fahrt von Biserca nach
Saloniki am Morgen des 10 . August auf eine
Mine und ging unter . Sechs serbische Passa¬
giere und elf indische Heizer sowie zwei Mann
der Besatzung werden vermißt.

Der französischeDampfer „ Balkans" (1706
Tonnen ) wurde ans der Fahrt von Frankreich
nach Korsika ln der Nacht vom 15 . Zum 16. d. M.
torpediert und sank in weniger als einer Minute.
Dis jetzt wurden 102 Personen als gerettet fest-
gssteiit.

SteigendeDerftukungsMer.
177 . Haag, 22 . Aug. Zu der heute veröffent¬

lichten amtlichen Bekanntmachung der englischen
AömikWM über den Verlust an Schiffsraum
durch den Ä-Bootkrieg bemerkt der . Maasbode " :
Es ist auffallend, daß Neuter diesmal die Ver-
gieichsziffer von 3uli 1617 gibt und nicht die des
vorhergehenden 3uni. Aus dem Vergleich mit
dem verflossenen Zrrni würde man sehen , daß die
Dersenkungsziffsrn tm üuli gegenüber dem 3uni
d . 3s nicht gefallen, sondern gestiegen sind.

Raub holländischer Schiffs.
H7 . Haag, 22. Aug. Der „Nieuwe Courant'

erfährt von wohlunterrichteter Seite , daß zwei
holländische Dampfschiffe, die im November 1317
nach einem britischen Hafen aufgebracht wurden,
jetzt von der englischenAdmiralität beschlagnahmt
sind und dem Marinedienst einvsrleibt wurden.

Dir LUsMottG.
Feindliche Flieger über Frankfurt und Köln.

1P . Frankfurt a. M ., 22 . Aug . Gestern abend
gegen 12 Ahr fand ein Luftangriff auf Frankfurtund seine weitere Umgebung statt. Es wurde eins
Anzahl Bomben abgsworfen, die jedoch nach den
bisherigen Feststellungen keinen Personen -, son¬dern nur Sachschaden anrichteten. Die Bomben
fielen zumeist in freies Gelände.

^VW . Köln, 22 . Aug. (Amtlich.) Diese Nacht
kurz nach 1 Uhr wurde Köln von mehreren feind¬lichen Fliegern angegriffen. Die Abwehr trat
rechtzeitig in Tätigkeit . Es wurden etwa zehnBomben abgeworfen. Leider sind fünf Tote und
zwei Schwerverletzte zu beklagen. Es wurde nicht
unerheblicher Sachschaden an Privateigentum an-
gerichtst. Militärischer Sachschaden ist nicht ent¬
standen.

F'LMNZAKrch. -
Darthou als SrieMhetzer.

Dl7 Genf, 22. Aug . Der frühere französischeMinister Barthou hat eine Ansprache geyalrsn, die
folgendermaßen schließt : Deutschland hat den
ganzen Krieg gewollt. Nur der völlige Sieg kannin Zukunft die Welt schützen gegen die schlechtenStreiche dieser treulosen, heuchlerischen , barbari¬
schen, dummen und schädlichen Nation . Frankreich

ist überfallen worden , aber dis Soldaten LesAechts
' r

werden es befreien. D-rß Elsaß-Lothringen nicht!
nur leide, daß es bas Symbol des verstümmelten
Rechts geworden ist , daß Elsaß -Lothringen nach
Recht und Gerechtigkeitschreit , das ist unsere Re¬
vanche.

Umrrhrn in Frankreich?
Basel , 21 . Aug . Die Vast . Nachr . brin¬

gen eine Havasmeldung , welche eins » Be¬
richt des Clemenceauschen Blattes „Homme
libre " widergibt und aus dem herauszu¬
lesen ist, daß revolutionäre Vorgänge in
verschiedenen Teilen Frankreichs im Gange
gewesen sein müssen oder noch find . Das
Blatt Tlsmenceaus gibt nur geheimnisvoll
an , daß Frankreich über gewisse Zwischen¬
fälle sehr aufgeregt sei und daß die öffent¬
liche Meinung der Republik verwirrt wor¬
den sei . Aber die gewissen Anstrengungen,
die gemacht wurden , und die das Blatt nicht
mehr angiLL, seren vergeblich und die Ver¬
suche fruchtlos geblieben . Es sei erste Pflicht
der französischen Nation , unbedingt Ruhe
jetzt Zu bewahren , das Interesse dürfe sich
nur den militärischen Ereignissen Zuwenden,
welche ein sicheres Pfand seien ; die einzige
Sorge der Bevölkerung dürfte die jetzige
Kriegführung sein.

Herchersrm gegerr Neuwahlen für dW
Unterhaus.

DI7 Bern , 22 . Aug . In einer Ansprache in
Glasgow erklärte sich Arthur Henderson gegen die
Neuwahlen für das Unterhaus wahrend des Krie¬
ges, die augenscheinlichvon der Kriegspartei als
KhaAwahlen gedacht seien. Henderson forderte
Lloyd George auf, die flammenden Reden wieder
einmal durchzulesen, die Lloyd George währenddes Burenkrisges gegen die Abhaltung von Khaki-
wahlen gehalten hat . Die öffentliche Meinung
Englands sei jetzt ebenso wie damals zu sehr von
den Leidenschaftendes Krieges erregt , um der Po¬litik des Landes vernünftige Richtlinien zu geben.

SchwsiZ.
Frankreich schafft « § pwna§sfäAe".

D17. Bern , 22. Aug . Der kürzlich in Grenoble
erschossene Holländer Okten soll, wie seinerzeit ge¬meldet, durch französische Agenten ans GenferBoden betäubt und in einem Brok auf bas fran¬
zösische Afer gebracht worden sein. Dieses Ge¬
rücht gewinnt dadurch an Bedeutung , daß genau
derselbe Anschlag auf einen jungen Mann namens
Dürr versucht worden ist. Der Versuch mißlang.
Dafür gelang es, fünf Schuldige zu verhaften,darunter einen Beamten des französischen Kon¬
sulats in Genf . Der außerordentliche eidgenös¬
sische Untersuchungsrichter Brunner hak die
Schuldigen bereits verhört . Me haben zugegeben,von einem fremden Beamten Chloroform mit
dem Aufträge erhalten zu haben , Dürr damit zubetäuben und auf französischenBoden zu schaffen.Ein Boot war für diesen Zweck bereits bestelltworden.

117 . Bern , 22 . Aug. Dürr ist Schweizer Bür¬
ger und wohn! in Senf . Er wird — mit oder
ohne Grund — von französischerSeite der Spio¬
nage verdächtigt. Eines Abends war er Zum
Essen geladen, wobei ihn seine Gastgeber über¬
fielen und ihn in einem 2: 00k anr das nahe fran¬
zösische Afer schaffen wsi Da L r entstand,
schritt die Genfer Polizei ein.

BAS
Die Abordnung der polnischen Regierung

beim Kaiser.
sVDL . Wien , 23 . Aug. (Drahtb .) Der Kaiser

hak heute den Chef der polnischen Negierung,
Prinz Zanuz Radziroill, und den Grasen Stephan
Orczezdeski in besonderer Audienz empfangen.Beide Herren und der Minister des Äenßern GrafBurian wurden sodann zum Frühstück bei ähren
Majestäten zugszogen.

SoWjet-NLMMk.
Erfolge der ZowMruppen im MurmMgebiet

VD6 . Moskau , 22 . Aug . Anglo-Franzosen,dis sich mit den Tscheche» - Slowaken vereinigenwollten, erlitten in der Richtung auf Omega eine
schwere Niederlage . Unsere Truppen schreitenvorwärts und besetzten die Station Tschekuzevo,80 Werst von Archangelsk, zwischen Omega und
Obosersk. Außerdem siel ein Dampfschiff des
Gegners in unsere Hände. ZO Werst östlich von
Obosersk Ist der Feind vor dem Dorfe Selezkaja
zurückgeschlagen. Die Versuche unserer Feinds,im Kasan-Nayon vorwärts zu kommen, scheiter¬ten an der Standhaftigkeit unserer Truppen , die
die Dörfer llljmskaja und Sochünoro besetzten und
zwei Geschütze und drei Maschinengewehre er¬
beuteten.

Bafel , 22 . Aug . Die «Morning Post " meldet
aus Archangelsk: 10 Kilometer vor Archangelsk
sind Ansammlungen von Näretruppen festgsstsllk.Die Stärke der Verbandstruppen in Archangelsk
beträgt bis jetzt 4000 Mann.

Veörohllche Lage der Tschechs-Zim-vsIen.
117 . Haag, 22. Aug . Die «Times " melden

aus Wladiwostok : Die Bolschswikistreitkräfte be¬
herrschen das ganze Eisenbahnnetz zwischen Cha¬
barowsk und Chita. Die Lag» der Tschechv -Slo-
waken zwischen dem Bcrikaisss und dem Äral ist
bedrohlich.

'
Wendung in der Politik der Donkosaken.H7 . Kiew, 21 . Aug. Der im Dongebief»-

getretene Stimmungsumschwung findet m ? '
offenen Lossagung der Donkosaken vombande seinen sichtbaren Ausdruck. Aus Ao«ätscherkask wird gemeldet, daß General Krgs „^alle von den Derbandsmächken an die Donkosakgerichteten Aufrufe und Sympathiekundgebungverbrennen ließ. Gleichzeitig macht sich das 2? '
streben geltend, freundschaftliche Beziehungender Ukraine herzustetten, um gemeinsam mit dieAdie Neugestaltung des Ostens zu beschleunigenGenera ! Krasnow , der auch die übrigen Kosak^ .stamme für seine neue Politik zu gewinnen such,hat einen allgemeinen Kosakenkongreß nachNowokscherkaskeinberufen, auf dem über die Ay.
Näherung aller Kosakenstämme an die AirM.
mochte Beschluß gefaßt werden soll.

WNNleMd.

Die Frage der Lönigsivahl.
H7 . Stockholm, 22. Aug . Aus Helfmgsorzwird gemeldet, daß eine von der finnischen Ar-

gierung ernannte Kommission nach DsukschlaO
abgereift ist , um Vorbereitungen zur Königswchl
zu treffen . 3n politischen Kreisen herrscht allK.mein die Auffassung vor, daß Herzog AdolfFriedrich zu Mecklenburg am meisten Aussicht
auf den finnischen Königsthron habe.

MZmrme.
ÄersiiüZunI der Krim mit der Akralve?
Men , 22 . Aug. Aus Odessa wird gemelöcl:

Blätkermeldrmgen zufolge soll die Reise des
ukrainischen Ministerpräsidenten Lysogsb nach
Berlin mit der Vereinigung der Krim mit der
Akraine Zusammenhängen.

Burgfrieden in der Ukraine.
^VIB. Kiew, 22. Aug. Dis hiesige Presse mel

det, daß sich die ukrainischen politischen Parteien
und Berufsorganisationen zwecks gemeinsamer
Arbeit unter zeikweiserZurückstellung der Einzel-
Programme zu einem ukrainischen NationalbunL
riilammenschlofsen.

ZAPE.

Kabinettskrise.
TU . Genf , 22 . Aug . über Washington

erfahren Petit Parisien und anderer Pariser
Blatter , daß die Lage des japanischen Mini¬
steriums unsicher geworden sei. Dadurch ver¬
zögerten sich die Truppen nach Wladiwo¬
stok, weil man das Mißvergnügen in der
Hauptstadt und in der Provinz nicht steigern
will.

VLZffchrsdmre MerchmchLsK
Dsr Kmfex an die KifchSfr iS

FmLdn.
V71?> Berlin , 23. Aua . (Drahtb .) Der Kaiser hat

auf die Huldigung der Bischofskonferenzin Fulda
seinen Dank übermittelt . Er sagt:

Daß ich auf die Hilfe und Mitarbeit det Dischose
siels rechnen »nun, erfüllt mich mit ZufriedMlheii
und Zuversicht. Starken wir in unserem Dolle die
klare Erkenntnis der vom Aemde drohenden Ge¬
sichten, den festen Willen, alles Schwere zu über¬
winden und den starken Glauben an Gottes Hilfe
und an unsere Kraft , dann wird Deutschland, dessen
bin ich gewiß, unüberwindlich sein. Die Zukunft

Deutsches Reich.
Erkrankung der Kaiserin.

WTB . Berlin , 22 . Aug . Der Lok.-Anz.
teilt mit , daß die Kaiserin im Schlosse Wil¬
helmshöhe infolge einer bis zur Erschöpfung
gesteigerten Ermüdung im Liebesdienst ihrer
unermüdlichen Kriegsfürsorge erkrankte . Der
Lok.-Anz . weist auf die hingebende Fürsorge¬
arbeit hin , die die Kaiserin stit Kriegsbeginn
in Berlin ebenso wie in zahllosen Städten
des Reiches , zuletzt in Kassel, aus sich ge¬
nommenen hat - Das Verlangen der Kaiserin,
in dieser Zeit ihrer Erkrankung dem Kaiser,
der seit den Tagen unserer Frühjahrsoffen-
sioe beinahe ununterbrochen . im Felde steht,
nahe zu sein, traf sich natürlich mit dem
Wunsch des Kaisers , wenigstens für eine
kurze Zeitspanne , bis die Kaiserin ihre Er¬
holung gefunden hat , Lei ihr zu weilen . So
hat der Kaiser seinen Aufenthalt im Haupt-
guartier unterbrochen und sich gleichfalls nach
schloß Wilhelmshöhe begeben , zumal die
Söhne der Kaiserin Lurch ihre dienstlichen
Verpflichtungen verhindert sind, am Kranken¬
bett ihrer Mutter zu weilen.

WTB . Berlin . 23. Aug . (Drahtb .) Zu
der betrübenden Nachricht aus Kassel, daß
die Kaiserin infolge ihrer unermüdlichen Kran-
kensürsorge und Liebesarbeit in Lazaretten
und Krankenhäusern etc. an einem schweren
Erschöpfungszustand leidet , schreibt dieKreuz-
ztg . : Mit der kaiserlichen Familie nimmt das
ganze deutsche Volk an dem Leiden seiner
Kaiserin den herzlichsten und innigsten An¬
teil und bittet Cott , der geliebten Lan-
desmuttsr bald vollrse Eemndheit zu schemem



« ..Alands Recht aus Kolonialpoliick.
^ E 22 Aug . Die „ Nmdd . Allg . Ztg .

"
Bern «, ^ ^ ,.,sckrist . .Das Recht auf

sätzlichen

MeMmuW se

k5 teieE web ? . Deutschlands Eintritt
Mm Part -

Kolonia ! machte wurde
^

„ ? EnÄand seinerzeit mit gemischten Ge¬

fühlen beobachtet , aber die weltpolrtychen
Nrausietzunqen , die Bwmark vor fernem

z« !« aj ?° >> w ° q «,

Mt,--, °>° -n Wd -ift - n» « -^ z -- A -« »
- Meinen lassen . Aus der bruMen Kolonml-

Ichi « e liegen sich non ; endlose Verspiele

knMren ür die moralische Unzuständigkeit
8ands , über die deutsche Kolomalpoluck

zü Gerichte zu sitzen . Balfours Ausspruch

Lüf yottgewqllten Rauo der oeutschen Kolo¬

nien durch Enaland rsi durch Soij styars,

über treffend g : vrandmarkt worden.

Dre Vaterlandspartei sin pslitischrr Verein . ?

Ln . Berlin , 22 . Aug . Auf eine Anfrage!

des Reichstagsabzeorvnsten Dr . Freiherrn o.

Rechenberg ( Ztr .) über dir Zugehörigkeit von

Heeres ungehörigen zur Vaterlandspartei ist

eine Antwort eingegangen , in der es u . a.

heißt : Nachdem die Vaterlandspartei zu den

politischen Vereinen erklärt worden ist , ist
her Beitritt zu ihr Während der Zugehörig¬
keit zum aktiven Heere ebenso verboten wie
der Beitritt zu anderen politischen Vereinen.

MH Isrhrs V § rfMLMg M

tVW Karlsruhe , 22 . Aug . Das badische Volk
feierte heute am 22 . August die Jahrhundertfeier
seiner Verfassung . Feierliches CloüenZeiüuie läu¬
tete den Tag ein . Die staatlichen und städtischen
Hebllude sowie eine große Anzahl von Prwathäu-
sem haben Flaggsnschmuck angelegt . Ln der
Schloßkirchs und in der katholischen Stadtpfarr¬
kirche wurden feierliche Gottesdienste abgehalten.
Len Mittelpunkt der festlichen Veranstaltungen
Mete naturgemäß die Feier im Ständehaus . Der
Festakt fand im großen Sitzungssaals der Zweiten
Kammer statt . Um 11 .30 Uhr begab sich seine Kö¬
nigliche Hoheit der Großherzog in Begleitung des
Lverställmeisisrs und des militärischen Gefolges
unter dem Geläuts sämtlicher Glocken der SLaür in
düs Ständshaus , wo in dem Fsstsaal sich eings-
sunden hatten : die Mitglieder der Ersten und
Zweiten Kammer , die Kammerherren , die Ober¬
es - und Hofchargen sowie sämtlicye Minister . Fer¬
ner wohnten der Feier bei : ihre Königliche Hoheit
dd Großherzogin Hilda mW die Trsßherzogin
buhe in der Fürstenlooe.

Prinz Max von S -wea
tch als Präsident der Erst .-» Ka um ? ' .- ine län¬
gere Rede über den Wert der Verfassung im
Volksleben . Er betonte , daß zwischen dem Fürsten¬
recht und dem Dolksrecht kein Gegensatz bestehe.
Man dürfe für dis Zukunft zum . Her -iMer das Ver¬
trauen haben unter seiner Negierung , daß das
badische Volk weiter die Bahn gesunden Fort¬
schritts beschreiten werde . Der Prinz schloß seine
Rede mit folgenden auch sur weitere Kreise be¬
merkenswerten Worteil:

Eurer Königlichen Hoheit war es nicht ver¬
gönnt , seit dem Regierungsantritt dis so herrlich
begonnenen Friedenswerks fortzusühren . Der
Krieg kam mit seinen herrischen und unerbitt¬
lichen Anforderungen ; er hat Eurer Königlichen
Hoheit die schwerste aller Aufgaben eines Regen¬
ten auferlsgt , ein treues , heißgeliebtes Volk durch
Not und Leid hlndurchzuführen . Der Krieg hat
tief gegraben und Schätze seelischer Kraft in unse-

Volke gehoben , die vor dem Kriege mancher
Hlveifler nur der heroischen Vergangenheit zu-
traute . Aber im Gefolge jeden schweren , lan¬
gen Krieges find bisher immer moralische
Kv I ds k r a n k,h e i t e n einhc -rgezogen ; es wäre
vermessen zu glauben , daß irgendeine kriegfüh¬
rende Nation unberührt bleiben kann . Diese Ge¬
fahren bedrohen auch uns , aber sie können beschwo¬
ren wrven , wenn die geistigen Führer sich
Mer Aufgabe bewußt bleiben, , um in Plaros

Wächter und Aerzte der Volksseele Zu sein.
chmnM stünde es um die Nationen , die glaubten,

; e Puckel der christlichen Gesinnung während des
r .eges senken zu dürfen in der Hoffnung , sie nachm Frieden noch lebendig und stolz wiedererhebsn

M dürfen ; ein solches Land hätte seinen Posten als
E /

d ^ träger der Gesittung verloren.
Laich gibt es Demagogen , die diese Sorge

ja , die f ei nd l i ch e n Regierun-
Hre nationale Aufgabe darin , die Ee-

k . ,
das Haffes und der Rachsucht in den

^
^ dmüberzuretten und durch Abmachungen

hjg aus dem kommenden Frieden
te

'
/n Fortsetzung des Krieges mit veränderten Mit¬

te,- fachen sollen . Wahrlich , es wäre ein schlsch-
dert ->

der deutschen Nation , der uns auffor-

Gevr
'
-/

^
- an Ciemsnceau und Lloyd

kelblim ihrem neuen Heldentum zu neusm

ru ^ nehmen . Da ist es tröstlich für uns,
groL-ü

^ '
.- Eure Königliche Hoheit getreu dem

Troki ,
Vorbild unserer ehrwürdigen

Elise die Aufgabe aller führenden
tauk " ,

^" tfchland darin zu sehen , die in Lahr-
erv -M' /

" chem geistigen Ringen erlebten und
H .ttlichen Werte, an die wir km

auch ln, s ^ Faser unseres Wesens glaubten,
unsere Ereu zu bewachen . Unsere Art und
Wen Entwicklung zeigen uns den

v dieser Wüchterrotle . Die Verfas¬

sung Deutschlands ermögliäjk ans M
Selbstbesi

'nnung. Wir sind nicht gezwun¬
gen , in jeder vorübergehenden Aufwallung der
Volksleidenschaft , in Auf - und Niederschuanken
der Stimmung eine untrügliche Offenbarung des
Volkswillens zu sehen , der wir unser Gewissen
zum Opfer zu bringen haben . MorLhsrrschast,
Lynchjustiz , Boykott Andersdenkender , Pogrome
gegeil Fremde und wie die despotischen Gewohn¬
heiten der westlichen Demokratien alle heißen mö¬

gen , werden hoffentlich unserem Wesen immer so
fremd bleiben wie unserer Sprache.

Es mag sein , daß »die Engländer , Franzosen
und Amerikaner wirklich an ein Zerrbild Deutsch¬
lands glauben , das ihnen ihre verhetzende Pro¬
paganda vorspie gelt . Wir kennen unsere Feinde,
wie sie uns nicht kennen und nicht kennen sollen.
Wir vermögen zu unterscheiden . Darum ist es
nusnere Pflicht , gerecht zu urteilen und nicht zu
überhören , wenn gegen dis Asußsrungen niederer
und hohler Gesinnung bei unseren Feinden aus
der Tiefs ihrer Voller selbst eine zornige Abwehr
ausftsiHt . Eins solche Freiheit des Urteils war uns
nicht immer gegeben . In jahrhundertelangem
Bruderzwist hatten wir eine Periode der Unduld¬
samkeit Lurchzukämpssn und zu überwinden . Die
Schlichtung der -inneren staatlichen und religiösen
Gegensätze in Deutschland ist im Kleinen eine gei¬
stige Vorbereitung für die Zusammenarbeit
der Völker geworden . Konnte doch dis Ein¬
heit des Deutschen Reiches nur gelingen , weil der
Glaube an dieses Ideal selbst in verdüsterten Zei¬
ten deutscher Geschichte niemals erloschen -Zwar.
So sollten ».alle diejenigen , die das ferne Ziel des
Miteinander der Völler ehrlich im Herzen tragen,
nicht den Glauben an ihre große Hoffnung verlie¬
ren . Mag uns auch die gegenseitige Gesinnung
unserer Feinde das Wort „ Liga der Nationen"
noch so verdächtig erscheinen lassem Noch ist Krieg.
In England , Frankreich und Amerika hebt scham¬
loser denn je der Vernichtungswills das Haupt,
ihre alten , längst zusammengeürocheneri Illusio¬
nen tauchen immer wieder auf und werden wieder-
zusammenbrechen . Wir haben nicht nötig , uns zur
Einigkeit zu ermahnen . Jede Handlung und jede
Rede der feindlichen Regierungen ruft uns zu:
Schließt dieReihen! Der Sturm , der un¬
ser nationales Leben bedroht , ist schwer und dauert
lange . Wer zweifelt daran , daß wir ihnn siegreich
bestehen ? Die badische Erste Kammer dankt Eurer
Königlichen Hoheit dafür , daß sie hier Zeugnis ob¬
legen durfte für den Gedanken deutscher Freiheit,
wie er in unserer Geschichte lebendig ist . Sie
wiederholt bewegten Herzens heute das Gelöbnnis
« nmnandelbarer Treue zum ihrem Landesherrn
und gibt den Gefühlen innigster dankbarer Vereh¬
rung Ausdruck für Eurer Königlichen Hoheit er¬
lauchte Gemahlin und Großherzogin Luise . Möge
Gott der Allmächtige seine Hand schützend halten
über Eure Königliche Hoheit , über unsere geliebte
badische Heimat und Las ganze badische Volk!

Witwe Äpkmoor m Cloppenburg
'M fast neues

Damenfahrrad , Marks « Helgoland " , mit schwar¬
zem Rahmen und Felgen , schwarzem Kekkenfchutz-

s blech und blauem Kleiderschuhnetz mit Krallen ge-
! stöhlen worden.
s

* Cloppenburg , 22 . Aug . Der für Sonntag,
! den 25 . d . Mts ., nach Lastrup geplante Aus -
! fing des Arbeitervereins ist auf den

nächstfolgenden Sonntag ( 1 . September ) ver¬
schoben worden . — Die größte Glocke
s unserer St . Andreas - Pfarrkirche

wird uns schon in den nächsten Tagen verlassen.
Das über sie abgegebene Gutachten lautet wie
folgt : «Größte Glocke 1,30 Mrr . Durchmesser,
1340 Klar . Sie stamm ! aus dem Jahre 1632 und
ist ein Werk von Henherich Otkink . Die Arbeit

s zeichnet
Anordnung der Inschrift und dech begleitenden
Ornamentik aus . Ein Bild der Maria ist auf
derselben angebracht . Die Erhaltung der Glocke
ist erforderlich , gez . Rauchheld .

' Wie so viele
Gemeinden , so gibt auch die unsere die verlangte
Glocke für das Baterland dahin in der Zuversicht¬
lichen Hoffnung , daß es nicht mehr lange währen
wird , bis Deutschlands Kraft und Stärke uns
und der Welt den Frieden erringt . — Die Wall-
f a h rks p r oz e f si o n e n aus -Bakum und
Lohne am Dienstag und aus Cappeln am Mitt¬
woch hatten eine außerordentlich große Betei¬
ligung gesunden . Am Dienstag waren etwa 1500
Pilger bei der Wallfahrtskirche versammelt . Für
den Bau der neuen Wallsohrtskirche erbrachten
dis beiden Prozessionen ca . 900 bezw . 1100 Mk.

* Cloppenburg - - 22 . Äug . Am Sonnabend,
dem 31 . August , gelangen auf L e b e n s m i tt e i -
Karte R r . 29 folgende Waren zur Ver¬
keilung: Aus eins Karts Rr . 29 700 Gr.
Käse und zusammen 109 Er . Grieß , Rudeln,
Graupen oder Buchweizengrütze und 1 Paket
Süßstoff . (Es kann von diesen Waren nach Wahl
des

'
Kaufmanns nur eine Sorte beansprucht wer¬

ben .) Aus 5 Karten 1 Suppenwürfel und 1 Paket
Grießsuppe . Die Preise sind : für Käse 1,30 Mk.
per Pfund , Grieß 32 Pfg ., Nudeln I 82 Pfg .,
Rudeln II 60 Pfg . , Graupen 36 Pfg ., Buch-
rveizsngrütze 70 Pfg . per Pfund , Süßstoff 25 Pfg.
per Paket , Errorenwürsel 10 Pfg . per Stück,
Grießsuppe 33 Pfg . per Paket . Waren , welche
dis . Zum 5 . September nicht abgsholt sind , ge¬
langen Zum freien Verkauf.

-- - - -m»» . - ?

S M NR« Bk M MM.
oW Oldenburg , 23 . Aug.

s—) Für Zen Bezirk des Amtes Oldenburg
gelten von morgen (24 . d . Mts . ) ab folgende
Höchstpreise bei Abgabe an die Berbraucher:
für Schwarzbrok 22 Pfg . das Pfund , geschnitten
25 Pfg ., Graubrot 28 Pfg ., geschnitten 31 Pfg .,
Weißbrot 40 Pfg ., KranKendrok (aus Auszugs¬
mehl ) 50 Pfg ., Weizenmehl 35 Pfg ., Roggsnschrok
28 Pfg . und Aoggenmehi 30 Pfg . das Pfund.

ch Grnsksks (ohne Kohlsnkarten ) , pro Zentner
1,85 Mk ., liefert das städtische Gaswerk bis zum

'
meutern -' Lssi

"
SM -

'
- Wischen

' MoyerMe NW'
Miraumov ! an . Sie skHen überall auf den feind¬
liche », in der Enkwrck ^ ng begriffenen Angriffs
und auf starke Bereitstellungen des Gegners und
warfen den Feind stellenweise bis zu 2 Kilometer
zurück . Damit waren die für den Alsrgen vor¬
bereitete » englischen Angriffe zMÜckgeschlagen.
Im Laufe des Tages griff der Feind noch mehr¬
fach , im besonderen aus Richtung Puiffeux — Beav-
mont — Hame ! an . Er wurde überall unter schwe¬
ren Verlusten abgewiesen . Starke Angriffe des
Gegners ans Albert heraus brachen in «nssrm
Angriffsfener zusammen. Zwischen Albert
und Svnnne griff der Feind unter starkem Feuer¬
schutz an nnd drang vorndsrgehend über dis Straße
Albert — Braye hinaus in östlicher Richtung vor.

durch ganz besondere Feinheit in der Prachtvoller Angriff hessischer Truppen
rar ! Teilen preußischer nnd würtkemdergischer
Regimenter warf de » Feind über die
Straße hinaus in seine Ausgangsstel¬
lung zurück. Offen auffahrende Batterien
schossen zahlreiche Panzerwagen des Gegners zn-
-sLMMen . Nördlich VS » Braye fetzte der Feind
Kavallerie zur Attacke an . Sie wurde f a st
restlos vernichtet. Teilkämpfe dauerten
auf dem Schlachtfelds bis irr die Rächt hinein an.

Zwischen Somme und Oise im allgemeinen
ruhiger Tag . Starker Feverkampf südlich den
Somme flaute m den Borrmtisasstorrden ab . Süd¬
lich der Avre kamen französische Angriffe bei
Fresnieres in « nferm Fener nur teilweise zur
Entwicklung und wurden abgewiefe « . 3 » fa « !srie-
gefechie an der Drvet.

Heeresgruppe des Kronprinzen
Zwischen Oise « ,ld Aisne nahmen wir im An¬

schluß an die am 20 . August erfolgte Verlegung
unserer Linien hinter die Oise in der Nacht vom
21 . August unsere Truppen , vom Feinde unge¬
stört , hinter dis Ailette zurück . Bor starken An¬
griffen des Gegners zwischen Manicamt und Pont
St . Mord wichen unsere auf dem Wssßrfsr der
Ailette noch verbliebenen Posten hinter den Ab¬
schnitt ans . Teilangriffe des Feindes zwischen
Ailette und Aisne scheiterten in vnserm Feuer
und im Gegenstoß.

Zwischen BazocheS und Fismss drückten wir,
in örtlichen Angriffen Mueriksnischs Postsnlmis»
ZurAck und wiessn feindliche Gegenangriffe ab.

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendocsf.
«r » -

Nachsatz zum Heeresbericht vorn 23 . Augustr
Leutnant Adel errang seinen 57 . und 38 . Luftsteg.
In Fliegerangriffen auf das Heimatzebiet wurden-
nach bisherigen Meldungen von einem auß
Karlsruhe angssetzts » feindlichen«
Geschwader zu 1v Flugzeuge » durchz
unsere Jagdflieger 7 Flugzeuge
vernichtet.

31.
Sic

August an Bewohner der Stadt und des

Vermischtes.

M kW ÄMMM WAMHr.
rN Vechta. 23 . Aug.

— Der Schttchisagsarrsschntz Oldenburg II ver¬
handelte am Mittwoch in zwei Fällen . Der Stell¬
macher B „ beschäftigt bei der Wagenbauanstalt
in O ., erhält den Abkehrschsin , weil derselbe in
seiner eigenen Werkstatt Reparaturen an land¬
wirtschaftlichen Geräten « sw. aus führen will . Da¬
gegen wird dem Schlosser I ., beschäftigt bei der
gleichen Firma , der Abkeyrfchein verweigert , da
der Antragsteller auf der neuen Arbeitsstelle keine
wesentliche Verbesserung seiner Lohrwerhältnisse
erzielt.

— Es liegen BrchsWpLnkke dafür vor , daß
die Feinde unser Wirtschaftsleben durch ein neues
Mittel schädigen wollen . Sie lassen kleine E -ummi-
beUons auf , an welchen in Oelpapisr gehüllte Kleine
Blechbüchsen , gefüllt mit einem sehr gefährlichen
Sprengstoff , hängen . Auf der Umhüllung ist zu
lesen : «ülxplok -il ! M pas ivuo 'aLr ! "

(Explosiv!
Nicht berühren !) Wer solchen Ballon findet oder
seine Landung beobachtet , lasse ihn liegen und teile
seine Wahrnehmung unverzüglich dem nächsten
Militär - oder Polizeiposten mit . Bei dieser Ge¬
legenheit wird erneut darauf hingewiefen , daß bei
Büllonfunden stets die Fundstelle und deren Um¬
gebung sorgfältig nach etwaigem Ballast abzu¬
suchen is - . Es wird ersucht , gefundene Gegen¬
stände mit sämtlichem Zubehör an die nächste
Polizeibehörde oder das stellv . Generalkommando
des 10 . Armeekorps , Abteilung Abwehr , Han¬
nover , Aöolfstr . 6, abzuliefern . (WTB .)

— Ern nsnes Mitte ? gegen Bienenstiche und
VrsndDNudcn hat ein badischer Imker dürft ) Zu¬
fall entdeckt . Er harte mehrere Bienenstiche da-
vongeiragen und rieb die Stichskelien mit Meer-
r e tti ch b lü tt e r n ein . Sofort verschwanden
sowohl Schmerzen wie Geschwulst . Auch gegen
Brandwunden sollen sich dir Meerrettichblätker
als äußerst heilsam erwiesen haben.

* Goldenste ) !, 22 . Aug . In der Rächt vom
14 . zum 15 . d . Mts . sind mittels Ansteigens aus
der Molkerei Goldenstedt 28 PfunöButter
gestohlen worden . .

* Cloppenburg , 22 . Avg . In der Nacht zum
17 . d . Mts . oder am 17 . d . Mts . ist der Wirtin
Thekla Heyen aus ihrer Schlafstube ein Geld¬
betrag von 75 Mk . gestohlen worden . Am 11.
d . Mts . ist der Haustochter Maria Okteweß in
Sevelten ihr Fahrrad aus dem Garten

'
des

Gastwirts Wernecke zu Cloppenburg gesiohien
worden . Das Fahrrad , Marke «Anker '

, war
mit guter Gummibereifung versehen . Am selben
Tage ist der Ehefrau des Landwirts Heinrich
Schöning in Bahren aus dem Stall der

'
Wirtin

** Si » Mrbelsinrnr in den Bereinigtes Li «s-
ten . Nespsu , 22 . Aug . (Drcchtb .) Neurer . Ein
Tornado hat in der letzten Nacht die Stadt Tyler
(Virginien ) heimgesucht . Nach den bisherigen
Meldungen sind SO bis 100 Personen urngekom-
msn . Das Eeschäftsviertel der Stabt ist dem Erd¬
boden gleichgemacht . Ein Zug wurde aus den
Schienen geworfen , wobei 12 Personen getötet und
viele verwundet wurden.

** , Neue WkldbrändL in Südfrankreich . VVDL.
Bern , 23 . Aug . (Drahtb . ) Pariser Zeitungen zu¬
folge sind in Südfrankreich neue große Wald¬
brände ausgebrochen . Vei St . Etienne stehen der
Wald von Longonand und Nsrat in Flammen.
Bei Bordeaux brennen die Pinienwälder von
Cesias in einer Ausdehnung von 20 Kilometern.

** Die Grippe auch in Frankreich . IVW Bern,
23 . Aug . (Drahtb .) Die spanische Grippe tritt nun¬
mehr auch in Frankreich aus . „Petit Parisien " als

I erste Zeitung meldet das Umsichgreifen der Epi-
s denn ? im Gebiet von Chaulnes sous Touvent und
Z Surflor.
ki *

A« este Nachrichten.
friMchrrr Angriffe

(Wgreich abgeschlagen.
bchyme MKeÄGL der Eyg-

23.
Großes

(Amtlich .)
HavpiqvarNkr

Kronprinz Rnpprschk von Bayern.
Heeresgruppe d es Generaloberst!

v. >osyN.

Eine finnische Mordmmg WSgsn der
ThsoNfLLge in Berlin.

tu . Berlin , 23 . August . (Drahtb .) Der
V . Z . zufolge ist heute die finnische Abord¬
nung hier ein getroffen , die mit der Aufgabe,
betraut ist , in der finnischen Thronsrags
Verhandlungen mit unfern leitenden Stellen
zu führen . Nur ein deutscher Prinz hat Aus¬
sicht als Thronkandidat.

Gerüchte über eine Verlobung des
bayerischen Thronfolgers.

WTB . Berlin , 23 . August . ( Drahtb .)
Wie der V . Z . berichtet wird , ist in Thimsee
das Gerücht verbreitet , daß sich der bayerische
Kronprinz mit einer Tochter des Croßherzogs
Friedrichs verloben werde . Das Gerücht!
dürste dadurch entstanden sein , daß Kronprinz
Rupprecht mit seinem Sohne vor einigen
Tagen bei feiner Mutter zu Besuch weilt,
während sich auch Erzherzog Friedrich mit
feiner Tochter bei der Königin , dis seine
Halbschwester ist , aushält . Eine Bestätigung
der Meloung bleibt abzuwarten.

BiZeZarrzler V . Paysr geht m Urlaub.
WTB Berlin , 23 . Aug . Nach der B.

Z . beabsichtigt Vizekanzler von Payer im
Anschluß an seine Reise ins Hauptquartier
in Urlaub zu gehen . Seins Reise ins Haupt - !
quartier entspricht dem Wunsche , die schwe¬
benden Fragen mit den maßgebenden Per¬
sönlichkeiten zu erörtern , da er seit längerer!
Zeit keine Gelegenheit hatte , den Reichskanz¬
ler zu sehen.

Errglaud Will dem rmMschAUGesaudtsK-
in London die Pässe geben.

WTB . Stockholm , 23 . August , (Drahtb .)
Dem Volschewiki - Gesandten in London Lit-
winow ist seitens der englischen Regierung zugs¬
sagt , daß er , wieder Korrespondent der T . Ü . er¬
nährt , den Reisepaß nach Rußland erhalten kannst
Liiwinow soll den Tag festsetzen , an dem er»
seine Rückkehr nach Rußland antretenst .willst
Die englische Regierung hat sich zu diesem;
Schritt entschloffen , nachdem bekannt wurde,
daß der englische Gesandte ln Moskau ausi
freien Fuß gesetzt wurde . -

Wuchaumr geht nach Wladiwostok.
Stockholm , 23 . Aug . ( Drahtb .) Laut)

russischen Meldungen wird der frühere eng - !
Uschs Botschafter Vuchanan , der nach Ruß -ll
land zurückkehrsn sollte , nicht nach Archan¬
gelsk zurückkehren , sondern in Wladiwostok
erwartet.

Terlapgrfffs des Feindes kvrbwesWch von
Bsilleul und bUk-erssiis der Lys wurden abgswie-
serr. 2m SrMp .sistz raschle» wir Gesa«gr»e. Der
E n g ! iinber ha! gestern den am 21 . August
«SrMch der Auers begonnene« Angriff ml! voller
Kraft sortgsführ! und unter Ausschalkrmq der
Anrrsfton ! rrörMch yss Alber! arrf oerr Wschnfft
von Alber ! bis zur Sschme «wsgLdshnt. Der
umfassend angelegte Dvrch .ür « chs-
versuch des FeinÄe .s ist in feiner
ersten Entwicklung völlig geschei¬
tert . Der Gegner hat gestern eine
schwere Niederlage erlitten. Auf!
dem Karnpsfelde westlich - von DapavMe griffe« Druck und Verlag: Bechtaer Druckerei undBsrlaq .^
r» Hrv̂ rtung femdüs-er Angrrffr vrevWche s G. m . b. H . (A. Sommersell». Verleger), VechtL.
DiMMnen sm füchsiickeu und isayerlschen Reg!- NerantwoAtsiLsrSchriftleiter: G. Thole. Vechta.



Vintersuttervieh?
Infolge der ungleichen Rauhsutierernte

im Herzogtum Oldenburg übernimmt der Un¬
terzeichnete Verband die Nachweisung von
Winterfutterplätzen . Wer Stallvieh vom No¬
vember 1918 bis April 1919 in Futter nehmen
will , wird um Mitteilung an den Unterzeichneten
Verband mit genauer Angabe der Stückzahl
gebeten . An Futtergeld wird gezahlt für
1—2 Jahre alte Rinder ohne Rücksicht auf
Geschlecht

pro Kopf und Tag Mk. 090,
sür 2 Jahre und ältere Rinder ohne Rücksicht
auf Geschlecht

pro Kopf und Tag Mk . 1 . 10,
für milchgebende Kühe wird Futtergeld je nach
Milchleistung gezahlt . Alle anderen Bedingun¬
gen bleiben besonderer Vereinbarung Vorbehal¬
ten . Anmeldungen , die für den Melder verpflich¬
tend find, werden bis zum 10 . September
1918 erbeten.

ViehverWerLtmgsverbmrd für das
Herzogtum Oldenburg , Oldenburg.

V eelita
8anrMg , äen 25 . 1918,

nachmittags 5 ' / - Uhr in der Aula des,
Gymnasiums

Kornert
des

vr. ?au! Lnws (karikov) aus 6er!in
und der ,

OpenrsauAM k̂ eieockori ! ( )Ui)
vsm LisäMeaier in LtrassburZ ! . L.

Die Begleitung der Gesänge hat Herr i
Amtsgerichtsrat Meyer aus Lennep be° ^
rertwMgst übernommen.

Der Ertrag fließt der Fürsorge in Vechta
zu. Eintritt 1,3V Mk. ; der Wohltätigkeit'

! sind keine Schranken gesetzt . i

GAKHGGSAGSSGKE«

üelkükkrVg MM.
- - Gemäß Verfügung des Amtsvorstandes
hat die Gemeinde Steinfeld 23 Tonnen He»
sofort zu liefern.
> Ich bitte daher diejenigen Landwirte,
die Heu sogleich liefern können , dieses sofort
sxur Abgabe anzumelden , damit nicht auf dem
Enteigrw .ngsweoe das Heu aufgebracht wer¬
den muß.

Stebfeld , 1918 , August 22.
RieberLing , Gemeindevorsteher.

Rartsffelabnchme
aus Bahnhof LrmgsLrden

am Montag , dem 26. August,
nachmittags von 1—-ö Uhr . Annreldurrgen
« forderlich.

. Lan-förde«. Z . Varke.
Kaufe jeden Posten

Dauer- und Fallobst,
sowie

sämtliches Herbstgemuss»
Hähne , Enten und Kaninchen.

Zahle die höchsten Preise.
Vechta. Franz Suerdieck.

Abnahme von

Dienstags , DomlsrsLags und Sonn¬
abends jeder Woche,

Von s—8 Uhr nachm , auf Bahnhof Holzhausen.

Lutten . §r<w; huutemann.

Achtungrr
2aMnchenPfd . Sis3 .WMZ.,s
Lnten PfÄ . 4 bis F M !., «.Lebendgewicht.
Hähne Pfd . 4.W Mk., j

Obst und Gemüse höchste
Preise.

VsvLrta.

I^ ellinZliok!
Nehme mn Mittwoch , de« 28 . August
Enten , Hähnchen , Kaninchen

am Wahnhof von 11 bis 4 Uhr ab.

UarLosfelabnahme
am Dienstag , Äem 27 . August . Anmeldungen bis
Montag erbeten.

Goldenstedt . Heine . Cerdes.

am Dienstag , dem 27 . August . Wegen Säcke-
numgel wird gebeten, den Roggen nur an dm an-
gesetzien Ablieferungstagen zu bringen.

Goldenstedt . Heine . Eerdes.

MM
Da wir bei jedem unserer Herren Lieferanten

nicht vorsprechen tonnen , ersuchen wir mn gefällige
Angebote von:

Pflaumen , Wur-
Steckrüben,

Kabbus u. s. m.
Jedem Lieferanten wird reellste und zufriedene

Bedienung zugesichert.

Abnahme größerer Mengen
auf jede erwünschte Bahnstation.

Jeden Morgen Abnahme von Obst
u. Gemüse jeder Art hier auf Lager.

NÄZMW j . AZ« ,
Sprscka b . kongförckM.

Fernsprecher Schneiderkrug Nr . 13.

Großer
MZNZ -MW.

Der Landwirt Franz Westerkamp zu Stuken¬
borg b . Vechta läßt am

Dienstag , dem 27. August d . Zs .,
nachm , pünktlich L' /e Uhr beginnend » es.

268 ScheffelsaaL Nachgras
m best gedüngten Wissen,

belegen im Stukenborger Moor und an der Vechtaer
Marsch, öffentlich meistbietend gegen Zahlungsfrist
verkaufen.

Dcü dem Verkauf im Stukenborger Moor wird
zuerst begonnen und versammeln sich Käufer um LH«
Uhr bei Wefterkamp's Wohnhause.

Vrchta i . O ., den 22 . Aug . 1918.

Herm . Vrsring - «Mtl . Aukt.

GrasVerkatts.
Lehrer Beckmann , Bergfeine » läßt am

Donnerstag , dem 28 . August , nachm . S Uhr,
das Rschgras m ssmea Wissen

verkaufen , wozu einladet
Damme . Fritz Börger.

GVSSVSVLSAf.
Z . M . Borger » Damme » lagt am Mon¬

tag , dem 28 . August , nachm . 8 Uhr
das Gras in seiner Wiese

am Speckenmalle verkaufen , wozu einladet
Damme . Fritz Börger.

GLMSVeESNf.
Hofbesitzer Jos . Vahling in Bskern bei

Lohne läßt am Donnerstag , dem 2S. August,
nachm . 4 Uhr anfangend,

40 Placken bestes Gras
sKuhheu ) öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Lohne . V . ZerhAssn.

Vil-erhauserr ! !!
Habe mehrere

A .rbSNZMZSL
' ckQ

sowie 2 beste dreijährige

8LMGM-
fromm und sicher im Geschirr, gegen bar und auf
Zahlungsfrist zu verkaufen. Bin von Sonnabend
ms Montag Mittag zu Hause.

Siegfried Rennberg.
Elektrische Licht-Anlagen,
Elektrische Kraft -Anlagen,

AcetyLen-Licht-Anlagen,
Beagidgas -LichL-Anlagen

liefert in sachgemäßer Ausführung

Vechta , Heinrich Büro,
Jnstallattonsgeschäft.

winterhüte zum Ampreßen
erbitte bis zum 1 . September.

bckwZAr , vMWS.

8b8!-Vsl !iWf ru
Am Dienstag , dein 3. Sept . ds . Zs.
soll das Obst auf der gräflich von Spee ' schen
Besitzung zu Ihorst öffentlich meistbietend
mit Zahlungsfrist verkauft werden.

Der Verkauf beginnt nachmittags 3 Uhr
(neue Zeit ) beim Heuermann Westendorf.

Oldenburg , den 21 . August 1918.

MSZLNAS.

Das ehrliche Mädchen,
welches am Sonntag auf
dem Stoppelmarkt beim
Karussell den Schirm auf¬
gehoben hat , möge densel¬
ben abgeben bei
Kaufmann Krümpelbeck,

Vechta.

Wegen Einberufung des
Bruders meines Mädchens
suche für September -Okt.,
evtl, dauernd ein gutes

Mädchen
gegen hohen Lohn.

Frau Nora Hermanns,
Vechta.

Gesucht ein junges

Mädchen
mit Familienanschluß u
Gehalt . Gutes Essen.

E . Jantke , Wremen,
Adlerstraße 3.

Haushälterin,
kath ., in allen Haus - und
Gartenarbeiten erfahren,
für frauenlosen Familien¬
haushaltgesucht . Angebots

an
V . PSttmann , Lohne erb.

Suche zu November ein
kath . zuverlässiges

MHmWM
für Haus und Garten.
Gute Stelle . Familienan¬
schluß.

Angebote unter Nr . 11
an die Geschäftsstelle d.
Blattes

Für leichte Beschäfti¬
gung aus sofort 2 jüngere

Arbeiterinnen
gegen hohen Lohn gesucht.

D . Schröder,
Vechta.

Suche 20— 25 Stück

MW«
zu kaufen

Frau Leeuwarden,
Dschta.

Ein rotbuntes

rtuMb
zu verkaufen.
Bäcker FortMMM,

Vrchta.

Alleinstehende, bessere
Dame sucht in Vechta
Paffende

wenn möglich mit etwas
Gartenland.

Offerten urtter Nr . 186
an die Geschäftsstelle ds-
Blattes.

MLe Ähren
auch WauL uhren,
(wenn auch nicht gehend)

kauft ständig
Veckis , LurZsir . 11.

GGASGGTSGGTDTGTT

Ein gut erhaltenes

zchrrsd
und 2 Paar

yerrenschilhe
abzugeben.

Nachzufragen in der Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes.

Habe einen 6jährigen

Zugochsen
zu verkaufen.

Eigner Wolking,
Damine.

Vor mehreren Tagen

SchlüMbNKd
verloren.

Nachzusragen in der Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes.

Wir empfehlen

Düngerstreuer
Kartoffelroder

(Horder)

Kartoffslsortiersr
Häckselmaschinen
Strohschneider

Cl . A . Hoping,
Maschinenfabrik

Warum.

Tägl . IN ft zu verdienen. Näh.
bis A E Pxolp . Joh . H.

Schultz, Adressenverlag,
CSln 247.

- - Empfehle BreustedtS verbesserten

Original PeMser-
ZaaLroggen und

saatweizen.
Bestellungen , Säcke und Saatkarten

baldigst.

HoLÄsrf. Z . A . Wsrnhonl.

Elektrische Materialien,
Fsslierten Draht,
Isolierte Rohre,
Schalter-Lampen,

GMHLirnen-Sicherungen
empfehle in großer Auswahl . Wiederverkäuig

erhalten Rabatt.

Elektrische Motore
von '/r—2 P .»S . kauft zu hohen Preise«

Vechta , Heinrich Vary.

Todes-AuZeigs.

Nach GotteS hl. Willen entschlief heute
i nachmittag Plötzlichu . unerwartet meine innigst«
geliebte Tochter, unsere herzensgute Schwester, 1

die Kongreganistin

Agnes Arone.
Sie starb nach einem christlich frommen!

>Lebenswandel , gestärkt durch den Empfang!
A der hl. Sakramente , im Alter von 22 fahren . I
^ Um ein andächtiges Gebet für die liebe!

Verstorbene bitten

Der trauernde Vater
nebst Geschwistern.

Haverbeck b . Damme , Württemberg , den!
! 22 . August 1918.

Die Beerdigung findet statt am Montag,
! dem 26 . August , morgens 9 Uhr zu Oster-
^feine, wozu Verwandte und BckannLe und I
die Jungfrauen - Kongregation emgeladen s

! werden.
Sollte jemand aus Versehen keine be- I

! sondere Nachricht erhalten haben, so bittens
j wir diese als solche anzusehen.

Todes-Anzeige.

Wir erhielten die tiestraurice Nachricht,!
! daß unser lieber , cptter Sohn und Bruder, t

K Schwager und Neffe,

« 1UÄ . LrkL.

! Leutnant der Reserve im Königl . Infanterie-
> Regiment Nr . . . .
! Inhaber des Eisernen Kreuzps 1 . u . 2 . Kl-
i und des Friedrich-August -Kr . 1. u . 2- Klafft

im Alter , von 25 Jahren am 12 . August
! 1918 , nach schwerer Verwundung in einem
>Kriegslazarett in Frankreich sanft entschlafen
sei. Sein Bruder , Unteroffizier Arnold Meyer,

^ist ihm bereits am 12 . Dezember 1915 in

j die Ewigkeit vorangegcmgen.
Verwandten Md Bekannten diese Mit*

! teilung mit der Bitte , der beiden Gefallenen,
! welche in treuester Pflichterfüllung ihr junges
Leben dem Vaterland « geopfert, im Gebete

^zu gedenken.

Die irsuenräea ^nZödoriAS'
Goldenstedt , Delmenhorst, westl . Kriegs* I

^fchcnrplatz , den 22 . August 1918.

Das feierliche Seelenamt für beide
l sallenen findet statt am Mittwoch , dem
l August 1918 , morgens 7^ Nhx in der^

W Pfarrkirche zu Goldenstedt.
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<H ^ cs^ «H 717
»HH

» 3s » H2o -->x^8 - » 7 Zx ^ -8 878 3o ^ x- o Hc ^ H . ^ s ^ - 2 G
? Hxr »3S -^ LoZcs 0 - - « HSL -- 8 Ho

^ . »
'
Lcs 'Z Zoo » <»X 8 X, F G - -

K » - ^ . LL- s «H <H

S - ^ es 2 ^8 . 0 oHH —Z ^ - 2 «
- DZ 3 off Z

" o ^ HZ -H - F8 . ^ - 3 . L - . xx« -2 >- 8 - ^ » «x Z»» 8 I " LZ ^§ S - Hcs - oH ^ -n, Z ^8 Z ! oO -
HHO 2 Z7Z _ gZ . S o

- 087

>s

«H <7̂ kS
' ° H^ Z s » L- ^ - H"

HLH -S-
<H ^ K ^ s

X» o —X>V- H o s - o

L - 3 - L?
<?- «H

S Sr ^ s s 2 s 2 ^8 2 . ?̂ cs 2 . L «;^ ^ A -2 § ^ Z . S ^L . -s - <H r5
SO ^ Z --- - « XZ

"
o3 - c^

H ? - - S - H ^ H -? ^ " ,H -sK 8 >ZH - - ?
i » 2 2 L- LH - x^ - Z L« - - 8 » X1^ - - Xo -T-8X» 0 -8 « 8» -H>870 » s » 8 HH- X» 8 ^ - J8 - Qx - s»-2 . 2 .L L 3 Z»r o -H o ^ x< <M.Mx« - -« -« -O -xx ^ o - ^s - 8H « « - ^ - '

^ MXX- xxOoL-
0 "

x- X -s XX
s L - 6 ) Z
« cs - ^-3-

-ü — H !4L <« - 38 <» x^>Z L ^ x,^- » L <D - Z - r9 ^ L «̂
.Z . Z -S - '- ' MLLD -- . 3»

s nr<» § A A.
» A 8 o

^ Z -LL LH 8 2 ,. .
L .S . - »

7H «», v-xxx
Hx » - Z' - tS

ÄZ
- ^ § SS3 ^ rL"27 «H s 2 s ^

or7L. <r>
7S V
- », . H" o-
<r><H cs s- «k

37 « oo - L
, -0 ^8 <»

oL - ^ -
, § ^ Z Z o -. Mx'
-̂ »v2 ^ s <̂> ^

3 ; MßF2D - 3- -
"

NZ ^ xL « Z - H - H - 8 ^ DKsZ
"

7 IZ -XZ- 8 A § II 8 -
X. !» O - Z 8 Z-xO-Ls - « s - - » - H - M ^ S - 8 8 Z S ^ x o

^ « Z L N-S 'LL.oLs o " Zx -- Z 2 o -- <8 ^ >» ^ -
3U - " HZ LK -^ Z E - -2 ^ HZ S^ « S--L § K ^ LD2xLZ .^

^
Z,KKL3 o » Z Z -s » "

HA » Z ' Z ^ K « - K « Z - "
ZK -LZ

'
HKZ <» <» Z -Z - Z L » KA " ^ ^ § S Z K D K3K -8 - - . » L « "

- . 8 Z» 2,2 - 8 !» L s -»-08 - - - lT2 . « z - -8x 'HL ^ 2 . Sr Z , o o H M. 8 s L -o « -̂ ' 8LZ LMLZ -UZ - sssß -Z - oL ^ .
- MZ8ff

-
ZZAooZMss^« 8 O -

A - o 2x - T -» 8
02 , -

^ A . - 8 - o » o <» H _ XX^ . 8 - . X» H

2- O-Ä -
s « ,

' HL^ 3 t33 ? <»
^ « ! « S " 8 o ^Lx
> Z 3 -S - H L48 2 .S-' L -

LD .
- Z -oH-- X- H2 Z

^ D '- L ^ OZ«

^ FS - - dA
A -sL,o 8 - 6 - x- H

>
^ ' 8 -H ^ X» s ^ »^ .- H - 08 -

-3 oL § Z L - L
? . L - - o 8 Z tz

.«-. - . 72 "' o —
-L - 2 .« - " ' o3 - L

A § - 8 8 - 2 - 8 L s Zxfk)'^ » - - v>,8r>- HH v>Z-o -2 o >^ ^
^ Sr '-' - ^ ASr 72 ^ 2?- *̂ LS2 <»

A -L '̂ -- 8 W - » z0 ? K - KA >oO8U 'EZ
HZ KZ ^ Hff '8 - LHLL - D82 . H'^ S2 »SSr <̂ S «H S ^—2 -. 7-7- . »->«̂ «HŜ . 2 ^^ 72 ^ s Q <?>̂ >2 «VT».^2 2 *22
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